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Haushaltsrede der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Winterberg 2022 

Torben Firley, SPD-Fraktionsvorsitzender 

 
 
 
 
Verehrte Winterberger, 
liebe Ratskolleginnen und -kollegen, 
sehr geehrter Herr Bürgermeister Beckmann, 
 
Ihre Rede zur Einbringung des Haushalts 2022 hatte den Stil einer Art 
Regierungserklärung um ihre Projekte & Vorhaben dieser Wahlperiode 
vorzustellen. 
 
Der von ihnen praktizierte Bürgerdialog sowie Ihre Facebook-
Sprechstunden sind die Quellen ihrer Ideen.  
Sehr erfreut waren wir darüber Sie als Gast bei allen von uns 
veranstalteten Themenworkshops begrüßen zu können, welche Ihnen 
effektive positive Impulse gegeben haben. 
 
Ihre Teilnahme an unseren Veranstaltungen zeigte ihr großes Interesse 
an Sozialdemokratischer Politik mit ihren Themen und an einer 
erfolgreichen Zusammenarbeit aller Fraktionen. 
 
Die SPD-Fraktion unterstützt ausdrücklich die von Ihnen 
aufgeführten Projekte und wird die jeweiligen 
Entwicklungsprozesse konstruktiv begleiten. 
 
An dieser Stelle will ich nicht alle Projekte nennen, aber doch gern zu 
wenigen etwas sagen.  
 
Zum Beispiel freut uns die zügige Fertigstellung des Aktiv- und Vitalparks 
Winterberg.  
 
Ebenso positiv sehen wir die Fortschritte bei der Modernisierung des 
Freibades in Siedlinghausen, nicht verschweigen möchte ich aber, dass 
die SPD-Fraktion bereits Jahre vor der Entscheidung auf eine 
Modernisierung den Bäderverein immer wieder unterstützt hat und sich 
für die nötigen Förderanträge stark gemacht hat, auch gegen die 
Kolleginnen und Kollegen aus der CDU, deren Zweifel durch die SPD-
Fraktion letztendlich ausgeräumt werden konnten. 
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Schon vor vielen Jahren war die SPD-Fraktion die treibende Kraft beim 
Bau des Radweges nach Züschen. Den weiteren Ausbau des 
Radwegenetzes von Winterberg in alle Ortsteile begrüßen und 
unterstützen wir ausdrücklich. 
 
So erfreulich die Fertigstellung des Feuerwehrgerätehauses in 
Niedersfeld auch ist, so unerträglich ist aber die enorme 
Kostensteigerung, die hier erfolgte. Dies gilt es bei weiteren Neubauten 
für die Feuerwehren unbedingt zu vermeiden. Die Fraktion der SPD wird 
dies im Auge behalten und appelliert an die Mitglieder des Bau- und 
Planungsausschusses dies minutiös zu tun. 
 
Ihre Planungen zu bedarfsgerechtem Wohnraum tragen wir 
grundsätzlich mit, besonders bei den Projekten Giersen Hof in 
Niedersfeld und der Erweiterung des Baugebietes am Dumel, sowie 
besonders positiv die beschlossenen B-Plan Änderungen und die 
erwirkten Veränderungssperren für den Schneil und den Waltenberg.  
Den ausufernden Bauten weiterer Ferienwohnungen Einhalt zu gebieten 
war längt überfällig.  
 
Die SPD-Fraktion begrüßt die Einbeziehung der Bürgerinnen und Bürger 
in die geplante Entwicklung rund um den Kirmesplatz. Wir wünschen uns 
hier aber eine aufrichtige Diskussion, bei der keine Option von vorne 
herein ausgeschlossen sein darf. Des Weiteren wird die SPD-Fraktion 
sich dafür einsetzen, dass in Winterberg sozialer und bezahlbarer 
Wohnraum für junge Familien und Bedürftige entsteht. 
 
 
Seit 24 Monaten befinden wie alle uns in einem permanenten 
Krisenmodus. Sicher hätte niemand von uns gedacht welche 
Auswirkungen ein kleines, für uns unsichtbares Virus, auf unser Leben 
und Gesundheit hat.  
Trotzdem konnte die drohende Versorgungskrise in unserer Stadt durch 
den neuen Träger des St. Franziskus Krankenhauses abgewendet 
werden. Wir wünschen dem neuen Betreiber viel Erfolg. 
 
Wir alle wissen wie wichtig die gute Gesundheitsvorsorge ist. Deshalb 
sollten wir alles daransetzen, dass auch haus- und fachärztliche 
Versorgung hier vor Ort gewährleistet bleibt. Die Niederlassung eines  
Augenarztes und eines Kinderarztes ist hier erstrebenswert. 
 
Das öffentliche, soziale Leben und Miteinander musste komplett 
heruntergefahren werden mit Maßnahmen wie Lockdown und 
Schulschließungen mit Homeschooling sowie nicht mehr möglichem 
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kulturellen und sportlichen Angebot. Das dies eine besondere Belastung 
für uns alle bedeutet hat muss hier sicher nicht explizit erwähnt werden. 
 
Wir alle sind pandemiemüde und wünschen uns das normale Leben 
zurück, was das auch immer für jeden Einzelnen bedeutet. 
 
Dabei dürfen wir nicht vergessen, welch hohe Belastungen insbesondere 
unsere Einzelhändler, Gastronomen und Beherbergungsbetriebe 
getroffen haben. Die finanziellen Schäden konnten in gewisser Weise 
durch die Hilfen des Bundes aufgefangen werden.  
 
Den Nachhall der sozialen Schäden werden wir aber sicher noch 
lange spüren und erst zum Ende des Jahrzehnts abschließend 
beurteilen können. 
  
Die Lockdowns brachten einen immensen Schaden für die Haushalte 
2020 und 2021 welche nur mit Hilfe des Gesetzes zur Isolierung der aus 
der COVID-19-Pandemie folgenden Belastungen auch in unseren 
kommunalen Haushalt ausgeglichen werden konnte. 
 
Für den Jahresabschluss 2020 war ein Griff in die Ausgleichsrücklage 
mit 548.556 EUR erforderlich.  
 

Gesamtschaden: 3,853 Mio. EUR 
 
Isolierung 2020 1.753.000 EUR 
Isolierung 2021 1.500.000 EUR geplant 
Isolierung 2021 600.000 EUR geplant 
 
Die SPD-Fraktion geht mit dem Vorschlag des Bürgermeisters zur 
Auflösung einhundertprozentig konform, denn auch wir möchten damit 
die nächste Generation nicht belasten, sondern dass das Problem so 
schnell wie möglich wieder aufgelöst wird. 
 
Zusätzlich wurde unser Haushalt durch die Borkenkäferkalamität derart 
belastet, dass die Einnahmen aus der Forstwirtschaft vollkommen 
weggebrochen sind und die Aufforstung der Flächen zusätzliche Mittel 
binden wird. Einzig erfreulich ist, dass der Holzpreis sich aktuell positiv 
entwickelt. 
 
 
Damit komme ich jetzt zu den Planungen die Energiewende betreffend.  
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Hier wehren wir uns gegen den Begriff „kleines gallisches Dorf“ denn wir 
sehen die Notwendigkeit der Selbstbestimmung unserer Kommune beim 
notwendigen Bau von Windrädern und setzen uns dafür ein, dass uns 
diese Entscheidungen nicht später von anderer Seite aufgezwungen 
werden und wir damit vermeiden, dass derartige Planungen wie die 
bisherigen letztendlich ausgehen wie das „Hornberger Schießen“.  
 
Die SPD-Fraktion wird sich aber auch dafür einsetzen, dass 
Windanlagen nur unter Bürgerbeteiligung gebaut werden. Mit den Plänen 
zum Einsatz von Photovoltaikanlagen ist die SPD-Fraktion d’accord mit 
den Ausführungen unseres Bürgermeisters. 
 
 
Aufgrund der finanziell angespannten Situation war es richtig, die eine 
oder andere Maßnahme zurückzustellen. Die SPD-Fraktion sieht jetzt 
allerdings den notwenigen Aufholbedarf und wird die Umsetzung der 
bewilligten Förderbescheide einfordern! 
 
Als erfreulich bewertet die SPD-Fraktion die Steigerung der 
Schlüsselzuweisungen aus dem Gemeindefinanzierungsgesetz, obwohl 
auch dies eher als ein Tropfen auf den heißen Stein angesehen werden 
muss. 
 
Wie schon im vergangenen Jahr müssen wir leider immer noch 
feststellen, dass die schwarz-gelbe NRW-Landesregierung es noch 
immer nicht geschafft hat die Neuordnung der Kommunalfinanzierung 
umzusetzen. 
 
2022:  5.695.511 EUR 
 
 
Mit fast 6,7 Mio. EUR ist der Gemeindeanteil an der Einkommens- und 
Umsatzsteuer wieder gestiegen. Hier macht sich das Ende der 
pandemiebedingten Kurzarbeit positiv bemerkbar. 
 
 
Mit Besorgnis mussten wir hinnehmen, dass die Pandemie die 
Einnahmen aus der NRW-Kurorte-Hilfe schmelzen ließ. Hier verzeichnet 
die Stadt ein minus von 
 
2022:  1.041.400 EUR Betrag Isolierung 409.390 EUR 
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Positiv erkennen wir, dass sich die Gewerbesteuereinnahme nach zwei 
schwierigen Jahren wieder dem Wert aus 2019 annähert.  
 
Für diese Entwicklung bedanken wir uns bei den Unternehmen, beim 
Einzelhandel und den gastronomischen Betrieben. 
 
2022:  5.000.000 EUR Betrag Isolierung 231.334 EUR 
 
 
Wie im vergangenen Jahr gehen wir aufgrund der positiven Entwicklung 
auch heute konform mit dem Haushaltsentwurf und sehen keinen Anlass 
die Grundsteuer A & B sowie die Gewerbesteuer zu erhöhen. 
 
Grundsteuer A:   56.776 EUR unverändert 
Grundsteuer B:   3.100.000 EUR unverändert 
 
 
Die SPD-Fraktion ist erfreut darüber, dass im Jahr 2021 keine 
Kassenkredite benötigt wurden und damit auch keine weitere 
Neuverschuldung erfolgt ist. 
 
 
Die aktuelle Senkung der Kreisumlage um 0,82% entlastet unseren 
Haushalt zwar um 151.240 EUR, nichtsdestotrotz bleiben erhebliche 
Ausgaben. 
 
Die Kreis- & Jugendamtsumlage ist mit jetzt 9.9 Mio. EUR der größte 
Posten im Haushalt. Wir sprechen hier von 26% des Gesamtvolumens. 
 
 
An dieser Stelle möchte ich mich persönlich aber besonders auch im 
Namen der SPD-Fraktion bei allen städtischen Mitarbeitern, die auch in 
schwieriger Zeit ihre Leistungen erbracht haben einmal herzlich 
bedanken. 
 
Da in den kommenden Jahren immer wieder einmal Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den wohlverdienten Ruhestand wechseln werden halten 
wir als SPD-Fraktion es für wichtig, diesem Fachkräftemangel rechtzeitig 
durch Ausbildungsangebote entgegenzuwirken.  
 
Um diese Ausbildung zeitgemäß gestalten zu können ist natürlich die 
Digitalisierung in allen Bereichen wichtig. Damit können wir dann auch 
vermeiden, dass wir die Digitalisierung verwalten anstatt die Verwaltung 
zu digitalisieren. 
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Unserer Meinung nach kann es nicht angehen, dass die Kommunen bei der 
Ersatzbeschaffung digitaler Schulgeräte und dem Support dafür allein 
belastet werden, hier werden wir uns dafür einsetzen, dass Bund und Land 
sich beteiligen. 
 
 

Nach intensiver Beratung in Online Klausuren stimmt die SPD-Fraktion 
dem vorliegenden Haushaltsentwurf zu. 
 
 
Als Anregungen schlagen wir folgende Punkte vor. 
 
Ausbildung von jungen Menschen ist wichtig um die Fachkräfte von 
Morgen in der Verwaltung sowie den Eigenbetrieben zu haben. 
Der Bau- & Betriebshof soll ebenfalls aktiv Ausbildungsplätze anbieten. 
Hand ans Werk! 
 
Die Verkehrsführung in der Straße „Am Waltenberg“ (Oberer Bereich) 
sollte überprüft werden, u.a. um einen Radweg einzurichten, sowie das 
Verkehrsaufkommen in den Winter Monaten zu entlasten. 
Ob hier eine Einbahnstraßen Regelung eine Option ist mit den 
Verkehrsplanern zu erörtern. 
 
Die Ortsheimatpfleger leisten einen wichtigen Beitrag für unsere Stadt. 
Ihnen sollte ein finanzielles Budget aus dem Haushalt für ihre Arbeit 
jährlich bereitgestellt werden. 
 
 
Sicherheit & Ordnung ist uns allen wichtig. Die Ortspolizei sollte aktiv 
durch die Arbeit eines Streetworkers ergänzt werden, um gezielt junge 
Menschen anzusprechen, um Kontakt zur KOT sowie anderen sozialen 
Einrichtungen vermitteln zu können. Aus unserer Sicht eine wichtige 
Aufgabe zur Prävention. 
 
 
 
 
 
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit. 
Glück Auf! 


